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Jahresbericht des katholischen Erziehnngs-
Vereins der Schweiz pro 1911.

I. Allgemewer Uerewsstand.
1. Zahl der Vereinsmitglieder:

Sektionsmitglieder und Einzelmitglieder rund 3666
Mitglieder der 85 mitwirkenden Vereine 15654

2. Der Bestand der mitwirkenden Vereine ist folgender:
Die 67 männlichen mitwirkenden Vereine (Kath. Männer-Vereine rc>)

zählen 12224 Mitglieder, nämlich: Kt. St. Gallen 34 Vereine mit 5938 Mit»
gliedern und zwar: Alt St. Johann 166 Mitglieder, Andwil 138, Amben 116,
Benken 56, Bütschwil 326, Diepoldsau-Schmitter 86, Eggersriet 86, Goldach
138, Goldingen 169, Goßau 551, Henau 172, Häggenschwil 166, Lichtensteig
66, Jonschwil 116, Kirbberg 166, Liitisburg-Ganterswil 166, Marbach I I8,
Mörschwil 126, Niederbüren 126, Niederhelkenswil-Lenggenwil 162, Niederm!
58, Oberbüren 65, Napperswil 126, Rebstein 76, Rorfchach 966, Schmerikon
61, St. Gallen, Kath.-Ver. 1126, St. Gallen, K. Zirkel 116, Steinach 76,
Untereggen 41, Waldkirch 136, Widnau 146, Wildhaus 59, Wil 192. — Kt.
Aargau: 8 Vereine mit 1761 Mitgliedern: Auw 156, Baden 86, Beinwil 59,
Lunkhofen 261, Muri 335, Rohrdorf 325, Sins, Krei«, 226, Wahlen 265. —
Kt. Luzern: 8 Vereine mit 1746 Mitgliedern: Dagmersellen 165, Großwangen
177, Hohenrain 93, Jnwil 146, KrienS 166, Luthern 256, Luzern 345,
Surenthal (Triengen rc.) 464. — Kt. Tburgau: 4 Vereine mit 476 Mit-
gliedern: Ermatingen 17, Fischingen-Au-Dußnang 156, Lommis und Umgebung
163, Sirnach 146. — Lt. Appenzell: 2 Vereine mit 122 Mitgliedern : Appen-
zell 94, Schwende 28. — Kt. Zug: 2 Vereine mit 427 Mitgliedern: Cham-
Hiinenberg 256, Menzingen 177. — Kt. Solothurn: 3 Vereine mit 174 Mit-
gliedern: Brislach 24, Dänikon-Gretzenback 56, Schönenwerd und Umgebung
166. Kt. Obwalden: 1 Verein mit 312 Mitgliedern: Sächseln. — Nid-
walden : I Verein mit 247 Mitgliedern: Beckenried. — Kt. Graubünden: 1

Verein mit 225 Mitgliedern: Chur. — Kt. Schwyz: 1 Verein mit 164 Mit-
gliedern: Einsiedeln. — Kt. Zürich: 1 Verein mit 876 Mitgliedern: Kathol.
Männer-Verein Zürich. — Kt. Uri: 1 Verein mit 49 Mitgliedern: Göschenen.

Dazu 13 weibliche Vereine mit 3328 Mitgliedern: Basel, weidl. Sektion
des Katholikenvereins 64; Rohrdorf, Jungsrauen-Kongregrtion 85; Triengen,
Frauen- und Töchterverein 351. Und folgende 15 Müttervereine: Basel 666,
Bischofszell 156, Bütschwil 335, GöSlikon 56, Hâggenjchwil 166, Mörschwil
116, Muolen 77. Oberbüren 56, St. Peterzell 46, Plasselb 56, Rieden 68,
Rorschach 266, Saroen 456, Sirnach 152, Wil 396.

II. Jahresversammlungen des Zentralvereins.
Unsere Statuten sehen Delegierten- und Generalversammlungen vor.
1. Unser Verein hielt den 21. Mai 1911 in Baden eine Generalver»

s am ml ung, in Form einer Wanderversammlung, ab. Nachmittags 1'/- Uhr
war Gottesdienst in der Pfarrkirche, mit einer vorzüglichen Predigt unseres

VereinSkassiers, Pfr. Ducret in Auw. Nachher Festversammlung in der .Linde".
Darüber brachte die Presse folgendes Telegramm: „Baden, 21. Mai. Die
heutige Versammlung dcS Ichweizer. kathol. ErziehungSvereinS war sehr zahlreich
besucht. Der große Saal war samt den Galerien angefüllt. Es traten nach-

einander als Redner auf die Herren Prälat Tremp, Dekan Karli, Redaktor
Gg. Baumberger, Nationalrat Dr. Wyrsch, Rektor Keiser, 1)r. Pestalozzi-Pfhffer



—- 723 —-
und Bezirkslehrer Or. Fuchs. Herr Landammann Conrad wurde an der Teil-
nähme verhindert. Es würde zu weit führen, die einzelnen Reden auch nur zu
skizzieren. Dieselben ernteten begeisterte Aufnahme und großen Applaus. Die
Tagung im großen Saale zur .Linde" dauerte von nachmittags halb 3 Uhr
bis 5 Uhr. An den hl. Vater wurde ein Huldigungstelegramm gesandt. Der
Festanlaß nahm einen ebenso charakteristischen als schönen Verlauf, und die
Idee, die Vereinsversammlung als Wanderversammlung für das Volk abzu-
halten, ist gelungen. Auch der Grundton und Zweck der Zusammenkunft, die
christliche Familie und die religiöse Kindererziehung zu heben, fand Anklang.
Dieser Punkt kann nie genug betont werden. An der Versammlung nahm auch
die aargauische Kantonalsektion des Vereins kathol. Lehrerinnen der Schweiz
lobenswerterweise teil. Ebenso waren viele kathol. Lehrer zugegen."

Der hl. Vater nahm unser Telegramm als sehr genehm entgegen und
ließ unserem Verein durch seinen Staatssekretär, Eminenz Kardinal Merry del
Val, den apostolischen Segen erteilen.

2. Unsere jährliche Delegiertenversammlung fand, in Verbindung
mit der Generalversammlung des Verein« kath. Lehrer und Schulmänner der
Schweiz, mit Zutritt für jedermann, den 25. Sept. 1911 nachmittag« 2"- Uhr
im GroßratLsaal in Luzern zur Behandlung von Geschäftlichem statt. Darüber
berichtet der Reporter des .Luzerner Tagesanzeiger und Anzeigeblatt für die

Zentralschweiz" was folgt: „Am Montag den 25. September trat im Großrat«-
saale zu einer Vorversammlung der katholische Erziehungsverein der Schweiz zu-
samme» unter dem Vorsitze von Prälat Tremp, Berg Sion. Zur Besprechung
kamen Wanderversammlungen, die redaktionelle Frage der .Pädagogischen Blätter",
die Frage der Bücher-Rezensionen und der Erstellung der Katalogbeilage für
Schul- und Volksbibliotheken. Dabei fiel die Bemerkung, daß man in Volks-
zügiger Schriftsteller« noch stark zurückstehe. E« ist das Engageuient eine« Re-
zensenten naturwissenschaftlicher Richtung in Aussicht genommen. Bezüglich der
Anordnung von Lehrer-Exerzitien wurden verschiedene Anregungen gemacht. An
der Diskussion beteiligte sich besonders Herr Chorherr Peter in Triengen. Die
Rechnung weist an Einnahmen auf 1782 Fr. (darunter figurieren 598 Fr.
Jahresbeiträge und 865 Fr. Geschenke für Lehrerexerzitien), an Ausgaben 1917
Fr.; es ergibt sich somit ein Passivsaldo von 139 Fr. Die Beteiligung an der
schweizer. Landesausstellung (Abteilung Schulstattstik) ist noch in der Schwebe.
Ueber die Seminarfrage in Zug und die damit zusammenhängenden Zeitung«,
berichte und Lehrermutationen berichtet Herr Seminardirektor Keiser.

Herr Musiklehrer Dobler ist durch Herrn Hilfiker, eine junge Kraft, ersetzt
worden. Die Meldung vom Rücktritt der Herren Or. Herzog und Frey war
unbegründet. Ueber den Jugendschutz sprechen Herr Prälat Tremp, Prof. Fâh
und Schulinspektor Zurfluh. Der Erziehungsoerein wird dieser Angelegenheit
besondere Aufmerksamkeit schenken.

Nachher fand nock eine Versammlung der Präsides der Müttervereine
statt zur Behandlung der Schlußfragen des letzten Jahresberichtes."

III. Das Zentralkomitee.
1. Tätigkeit. Je zweimal tagte das engere (im Seminar in Zug)

und das n eitere (den 20. April im Seminar in Zug und den 25. September
nachm. 2 Uhr im Großratssaal in Luzern) Komitee. Es verkehrte mit der
Kommission der nächsten eidgenössischen Landesausstellung in Bern, mit dem

»Kath. Pädagog. Weltverbande', dem .Verein für christl. Erziehungswissen-
schaft', Lehrer Seih betr. sein Landesheim u. s. f. Das Komitee erließ, lt.
Austrag der Versammlung vom 22. August 1910 in Wil, ein Propaganda-
Flugblatt, welches es in etlichen Hauptblättern der Schweiz erscheinen ließ und



—« 724

zudem noch in 1500 Exemplaren verbreitete. Es hatte folgenden Wortlaut:
„Ausruf!' Der tathol. Erziebungs-Verein der Schweiz bezweckt unter dem

Schutz der hl. Familie: Hebung und Förderung der Erziehung und Bildung
der Jugend im Sinn und Geist der katholischen Kirche. Mitglieder dieses schon

seit 1875 bestehenden Vereines können werden: Eltern, Lehrer, Geistliche, über-
Haupt alle Freunde der christlichen Erziehung. Zu den Einzelmitgliedern kommen
die Sektionen: Orts (Kreis)-, mitwirkende und Kantonal-Vereine.

Die Vereinsversammlung vom 22. August 1910 in Wil beauftragte die

Unterzeichneten, einen Aufruf zum Eintritt in den Verein und zur energischen
Vereinsarbeit zu erlassen. Das geschieht hiemit.

1. Unser Verein sollte mehr Einzelmitglieder haben: Aktive (Jahresbeitrag
1 Fr.) und Ehrenmitglieder (freiwilliger größerer Leitrag). Wir bitten Sie
höflich, dem Verein beizutreten oder andere zum Beitritt zu ermuntern. An-
Meldung bei einem Komiteemitglied.

2. Erwünscht ist die Gründung neuer Orts- oder Bezirksvereine. Wir
ersuchen Sie, solche wenn möglich ins Leben zu rufen. Die schon bestehenden
Sektionen dieser Art sind gebeten, alljährlich Bericht und Beiträge einzusenden
und wenigstens je ein Mitglied an die Zentral-Jahresversammlung abzuordnen.

3. Sehr willkommen ist der Anschluß sonstiger Vereine (Katholiken-,
Müttervereiue w.) als mitwirkende Vereine. Wollen Sie gütigst solche für uns

zu gewinnen suchen. Diese sind den eigentlichen Sektionen koordiniert und eben»

falls ersucht, an die Zentral-Jahresversammlung Abgeordnete zu senden und
jährlich eine beliebige Globogabe an die Zentralkasse zu verabfolgen.

4. Wir ersuchen alle Schweiz-rkatholiken, insbesondere die einflußreichen
und höheren Instanzen geistlichen und weltlichen Standes, unserem Vereine und
seinen Bestrebungen Mitwirkung und Wohlwollen entgegenzubringen.

Sie kennen unsere bisherige Tätigkeit betr. Lehrerseminar in Zug, Lehrer-
exerzitien, Apostolat der christlichen Erziehung, Müttervereine, schweiz. Jugend-
und VolkS-Schristenkatalog, Anstaltsgründungen u. a. Wir haben keine Sonder-
oder Standesinteressen, sondern nur das Wohl der vaterländischen Jugend
im Auge.

Die immer schwieriger sich gestaltenden Zeitverhàltnisse sind ein ernster

Appell an uns alle, der Erziehung und Bildung der schweizer. Jugend vermehrte
Aufmerksamkeit zu schenken und zumal die kath. Familienerziehung zu fördern.
Diese ist geradezu eine Lebensfrage für die kath. Schweiz. Deshalb hat auch

der Tit. .Schweiz, kath. Volksverein' u. a. .die Hebung der christlichen Familien-
erziehung' sich zum Ziel gesetzt. Ebenso betonte die Generalversammlung der

Katholiken Deutschland« vom 21./25. August 1910 in Augsburg, daß eine Er-
Neuerung der christlichen Gesellschaftsordnung nur dann zu erwarten sei, wenn
mit dem segensvollen Einfluß der Kirche, mit der genossenschaftlichen Selbsthilfe
und mit der Wohlfahrtspflege Hand in Hand gehe die Erziehungsarbeit der

christlichen Familie, zu welchem Zweck unter besonderer Mitwirkung der kathol.
Standesvereine in erster Linie die Pflege deS religiösen Lebens im Elternhause
empfohlen wird.

Allen unseren bisherigen Mitarbeitern im Weinberge der Jugenderziehung
(Privaten und Vereinen) sei für ihre Leistungen innigst gedankt. Der Herr lohnt
reichlich alles, was man den Kleinen tut.

Ihnen, Titl., diesen Aufruf zur geneigten Berücksichtigung empfehlend,
zeichnen hochachtungsvoll

Da« engere Komitee des kath. Erziehungsvereins der Schweiz:

Gisler, Dekan und Domherr, Lunkhofen, Aargau.
Gr»d»r, Schulinspektor, Tübingen, Kt. Freiburg.
Jodi«, Or., Großrat, Bern.
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Keiser, Msgr., Rektor, Zug.
Keller, Pfr. und Sckmlinspeitor, Sirnach, Thurgau.
Peter, Kanonikus, Beromünst-.r, Kt. Luzern.
Tremp, Prälat, Berg Sion, Kt. St. Gallen, Zentralpràstd.
Pucret, Pfr., Auw., Aargau, Zentralkassier.
Fischer, Professor, Seminar Zug, Zentralaktuar.

Ten 21. November 1910.

8. Die kath. Presse wird um Aufnahme dieses Aufrufe« ersucht.'
2. Bestand des Zentralkomitees Ende 1911. Zentral-Prösident: Prälat

Tremp. Vize-Präsident: Dekan Gisler. Zentral-Kassier: Pfr. Ducret. Zentral-
Aktuar: Professor Fischer am Lehrerseminar in Hitzkirch.

Weiteres Komitee: 1. I>r. Hildebrand, Vikar, Außersihl, pro Kt. Zürich.
2. Großrat Dr. Jobin, Pruntrut, pro Kt. Bern. 3. Kanonikus Peter. Münster,
pro Kt. Luzern. 4. Schulinspektor Zurfluh, Altdorf, pro Kt. Uri. S. Stände»
und Reg.-Rat Or. R. von Reding, Schwyz, pro Kt. Schwyz. 6. Lehrer Staub,
Sächseln, pro Obwalden. 7. Regierungsrat Hans von Matt, Stans, pro Nid-
walden. 8. Lehrer Gallati, Nâfels, pro Kt. Glarus. 9. Msgr. Keifer, Zug,
pro Kt. Zug. 1V. Abbö Greber, Schulinspeltor, Tübingen, pro Kt. Freiburg.
II. Pfarrer Widmer, Gretzenbach, pro Kt. Solothurn. 12. Msgr. Döbele,
Basel, pro Basel-Stadt. 13. Dekan Müller, Liestal, pro Basel-Land. 14. Dekan
Weber, Schaffhausen, pro Kt. Schaffhausen. Id. I)r. Hildebrand, Appenzell,
pro Jnner-Rhoden. 16. Prälat A. Tremp, Berg Sion, pro Kt. St. Gallen.
17. Tompropst Willi, Ehur, pro Kt. Graubünden. 18. Dekan Gisler, Lunk-
Hosen, pro Kt. Aargau. 19. Pfarrer Keller, Sirnach, pro Kt. Thurgau. 20.
Prof. B. Bassi, 8onvieo-l)ino, pro Kt. Tessin. 21. Bundesrichter Dr. Schund,
Lausanne, pro Kt. Waadt. 22. Pfarrer Delaloye, Maffongez, pro Französisch-
WalliS. 23. Dekan Egg«, Leuk, für Deutsch-Wallis. 24. Pfarrer Dr. Cottier,
Chaux-de-Ionds, pro Kt. Neuenburg. 25. Generalvikar I)r. Carry, Genf, pro
Kt. Genf.

Engeres Komitee: 1. Prälat A. Tremp. 2. Dekan Gisler. 3. Pfarrer
und Schulinspektor Keller. 4. Kanonikus Peter. 5. Rektor Keiser. 6. Abb6
Greber, Schulinspeltor. 7. Großrat Dr. Jobin.

IV. Da« freie schweiz. Kehrerfemwar w Z«g.
1. Die drei Aussichtsstellen sind die gleichen wie letztes Zabr.

2. Stand des Seminars 1910/11: Zöglinge 50 (12 Aarg., 12 Thurg.,
6 St. Gall., 4 Zug, 4 Graub., 3 Sckwyz, 3 Zürich, je 1 Appenz., Obwalden,
Basel L.. Luzern, Uri, Nidwald, und Wüittemberg). Professoren: 10. Fortgezogen
find die Professoren Dobler (an die KantonSschule in Altdorf) und Fischer (an
das Luzern. Lehrerseminar). Ersterer wirkte fünfzehn Zahre an unserem Seminar.
Beiden gebührt Anerkennung und Dank. Neu sind die weltlichen Professoren
Arnold und Hilfiker, zwei sehr gute Kräfte.

Schlußprüfungen: den 18.—20. April i:> Anwesenheit des bischöflichen

Delegierten, sowie von Prâlat Tremp u. o.

3. Finanzielles: Der Stipendienfond für aarg. Seminaristen erhielt eine

Vermehrung von 5000 Fr. Die JahreSrechnung schließt mit einem Passivsaldo
von Fr. 3033.70 ab. Daher immer wieder die dringende Bitte um Bei-
träge für dieses rühmlich dastehend« Seminar!
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V. Die Lehrerererzitien.
1. Teilnehmer an den Lehrerexerzitien vom Jahre 1911:

In Immenses (.Bethlehem') vom 19,-23. September 16
Feldkirch vom 12.-16. August, 25.-29. September und 16.—2V.

Oktober (1 -s- 40 4- 40) 8l
Total 97

und zwar 53 St. Galler, 8 Aargauer, 6 Luzerner, 6 Thurgauer, 5 Grau-
bündner, 5 Glarner, 4 Zuger, 3 Freiburger, 2 Appenzeller, 2 Urner, je 1

Schwyzer, Basler und Solothurner.
Auch dieses Jahr wurden manche Lehrer von den Exerzitien durch Militär-

Wiederholungskurse abgehalten.
Künstig sollen, wie in Feldkirch, so in Jmmensee zwei Turnus abgehalten

werden (im August und September).
An dieser Stelle verdanken wir herzlich den beiden Superioren obiger

Häuser und den beiden Ererzitienmeistern, sowie allen Wohltätern, deren Gaben
in der Jahresrechnung folgen, ihre Güte.

An die Lehrerinnenexerzitien zahlt der. schweiz. kath. Volksverein seine
Quote direkt.

2 Kantonal-Direktoren für die Lehrerexerzitien sind folgende:
1. Pro Kt. St. Gallen: Lehrer Buchet in Rebstein. 2. Pro Kt. Appen-

zell: Lehrer Hautle in Appenzell. 3. Pro Kt. Glarus: Lehrer Gallati in
Näfels. 4. Pro Kt. Thurgau: Lehrer Bochsler in Fischingen. 5. Pro Kt.
Schtryz: Bezirksrat Spieß in Tuggen. 6. Pro Kt. Nidwalden: Sekundarlehrer
Gut in Stans. 7. Pro Kt. Obwalden: Lehrer Staub in Sächseln. 8. Pro
Kt. Uri: Schulinspektor Zursluh in Altdorf. 9. Pro Kt. Zug: Msgr. Keiser
in Zug. 16. Pro Kt. Luzern: Kanonikus Peter in Münster. 11. Pro Kt.
Solothurn: Pfarrer Widmer in Grchenbach. 12. Pro Kt. Aargau: Pfarrer
Ducret in Auw. 13. Pro Kt. Graubünden: Lehrer B. Jörg in Chur. 14.
Pro Kt. Bern: Großrat Dr. Jobin in Bern. 15. Pro Bosel-Stadt: Msgr.
Döbele in Basel. 16. Pro Basel-Land: Dekan Müller in Liestal. 17. Pro
Kt. Zürich: Dr. Hildebrand, Vikar in Außersihl. 18. Pro Kt. Schaffhausen:
Dekan Weber in Schaffhausen. 19. Für die welsche Schweiz besorgen die Sache
die Präsidenten der dortigen Sektionen.

VI. Die UereinsMeratnr.
1. Der von unserem Verein gegründete .Katalog empfehlenswerter

Jugend- und Volksschriften für die kath. Schweiz' wurde auch dieses Jahr durch
unsern und den kath. Lehrerverein in 4 Beilagen à 8 Seiten in den „Pädagog.
Blätter' fortgeführt. Jahreskosten zirka 250 Fr., welche beide Vereine je zur
Hälfte tragen.

Die Redaktionskommission — Kanonikus Peter, Bibliothekar Leonard
Peter in Mehreran und Lehrer Josef Müller — verdient großen Dank.

2. Wir empfehlen wieder eindringlich zum Abonnement:
a. Alle unsere Vereinsorgane, als: .Pädagogische Bläter' (für

die deutsche Schweiz), «LnIIstin pöäaxoAign«» (lür den Kt.
Freiburg), «Leole primsirs» (für Französisch-Wallis), .Er-
ziehungsfreund" (für Deutsch-Wallis), «il Risvo^Iio», Or-
gan für unseren Tessiner Verein (Fr. 3 56 für NichtMitglieder.
Redaktor: Batt. Bazzurri, Prof. in Lugano.)

d. Die bei Benziger u. Co. erscheinenden Sckülerbüchlein „Ernst
und Scherz' und .Christkindkalender", den bei Eberle u.
Rickenbach erscheinenden .Kindergarten' und die bei Räder u.
Co. erscheinenden „St. Elisabeths-Rosen".
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VII. Die schweiz. Müttervereine.
1. Der Bericht über die Müttervereine pro 1911 erscheint Anfang 1912

in den .St. Elisabeths-Rosen' (Luzern) und wird in Sonderabzügen allen Lokal-
müttervereinen zugesandt werden. Wir notieren hier nur den Gesamtbcstand.
Zahl der Vereine : über 209 mit über 29090 Mitgliedern. Diözese Basel-L. :

99 Vereine mit über 12999 Mitgliedern. Diözese Chur: 43 Vereine mit 7768
Mitgliedern. Diözese St. Gallen: 46 Vereine mit 7216 Mitgliedern. Diözese
Lausanne-Genf: 19 Vereine mit 1208 Mitgliedern. Diözese Sitten: 4 Vereine
mit 314 Mitgliedern.

2. An unserer Vereinsversammlung in Luzern wurde die Herausgabe
eines Müttervereins-Gottesdien st Küchleins definitiv beschlossen und
mit der Ausführung der Vorstand betraut. Ein Teilnehmer wünscht, daß die

Lokalberichte auch die Literatur angeben möchten.

VIII. Da« Apostolat der christliche« Grzteh««g.
Der im vorjährigen Bericht in Aussicht gestellte Ausruf wurde im

laufenden Jahre noch nicht erlassen. Ter Grund liegt darin, daß der als Ver-
fasser des Ausrufs in Aussicht genommene Geistliche teils durch Ardeitsüber-
Häufung, teils durch Krankheit an der Ausführung des Planes verhindert wurde.
Später fand man es auch nicht ratsam, den Aufruf zu erlassen, da man voraus-
sehen konnte, daß dieser infolge der durch die ungewöhnliche Hihe verursachten
geringen Erträgnisse der Landwirtschaft nicht großen Erfolg haben werde.

Es wird daher ratsamer sein, erst im künftigen Frühling sich an die kath.
Pfarrämter der deutschen Schweiz zu wenden und diese zu bitten, das Apostolat
in ihren Gemeinden einzuführen.

Vor 25—39 Jahren blühte der Verein in vielen Pfarreien. Die damals
dort wirkenden Seelsorger sind geiiorben und ihre Nachfolger waren vielfach
durch andere Aufgaben in Anspruch genommen. Mo immer aber ein eifriger
Geistlicher oder ein gutgesinnter Laie sich des schönen Vereins annahm, da blühte
dieser fort und trug schöne Früchte.

Möge er sich wieder in vielen Pfarreien einbürgern.
Schließlich müssen wir eine« Mannes gedenken, welcher sich seit Jahr-

zehnten eifrig des Vereins angenommen hat: Herr Karl Hnber sel., Magen-
bauer in Luzern. Seine Liebe zu der segensreichen Vereinigung hat er vor
seinem Hinscheiden neuerdings kund gegeben durch ein Legat im Betrage von
159 Fr. Der teure Hingeschiedene sei dem Gebete der Vereinsmitglieder ange-
legentlichst empföhle». Möge er im Jenseits tausendfachen Lohn empfangen und
hicnieden einen ebenso eifrigen Aachfolger finden. —

Das folgende Verzeichnis der eingegangenen Beiträge zeigt, daß noch viel
gearbeitet werden muß, um den Verein zu verbreiten. Im Vergleich zu den im
vorigen Jahre eingegangenen Beiträgen bieten die diesjährigen Anlaß teils zu
Trauer, teils zu greude. Vom I. Dez. 1999 bis am I. Nov. 1910 sind een-

gegangen 635 Fr. 85 Cts., vom 1. Nov. 1919 bis am l. Nov. 1911 dagegen

nur 369 Fr. 89 Cts. Voriges Jahr hatten wir die Freude, ein Legat von
529 Fr. 85 Cts. verdanken zu können. Die übrigen Beiträge beliefen sich nur
auf 115 Fr. Im lausenden Jahr haben wir ein Legat von 150 Fr. und
Beiträge im Betrage von 191 Fr. 89 Cts., eine erfreuliche Zunahme. Möge
sie immer intensiver werden.



2 Fr, 80 Cts.
12 „
70 „ -2
60 „ -145 -

291 Fr. 80 Cts.
150 -
44 t Fr. 80 Cts.

Dem hochw. Herrn Vcreinsdirektor Chorherr I. Haas in Beromünster,
dem edlen und eifrigen Hrn. K. Huber sei. in Luzern und allen Wohltätern,
besonders den seit Jahren Getreuen in Auw, Dietwil, Ueberstorf, Wangen und
Zug unsern innigsten Dank und Gottes reichsten Segen. Möge ihr edles Bei»
spiel viele Nachahmer finden.

Zug, den 5. Okt. 1911. K. Kl. Kaiser. Rektor.

IX. Der St. Gallische Ka»»tonalvereit«.
1. Die Hauptaktion dieses Vereins war im Berichtsjahr der Jugend»

schuh. Er behandelte in seiner Jahresversammlung vom 5. Juni 1911 im
Hotel .Post' in Rapperswil (anlätzlich des 10. St. Gall. Katholikentages) die
neue St. Gall. Gesetzgebung betr. Jugendschutz (Referat von K. R. Dr. Keser»
Rohner). Gerate in Hinficht auf Jugendschutz und Kinderversorgung wurde die

Gründung von Bezirkssektionen in diesem Jahre vollendet, so daß nun für alle
15 Bezirke des KantonS Bezirkssektionen des Erziehungsvereins bestehen und

zwar: Je eine Sektion für jeden der 5 Bezirke Rorlchacki, Wil, Goßau, Alt»
toggenburg und Untertoggenburg; dann vier Sektionen sür je zwei Bezirke:
Ober» und Unterrheintal, SarganS und Werdenberg, See und Gaster, Neu» und
Obertoggenburg (3 Bezirke); endlich bildet skr den Bezirk St. Gallen der
Katholikenverein der Stadt St. Gallen, die zugleich den Bezirk Et. Gallen
ausmacht, den Bezirkserziebungsvecein, als welchen sich der städtische Katholiken»
verein, mit eigener Kommission, erklärt hat; ein Gleiche« gilt vom Volksverein
Tablai sür den Bezirk Tablai.

Betr. das Geschäftliche, Wahlen rc. an der Kantonalversammlung stehe

Nr. 2g und 24 der .Päd. Bl."
2. Ueber die Wirksamkeit der St. Gall. Bezirkssektionen ist s. Z.

in den .Päd. Bl." (z. B. Nr. 28, 33 u. a.) schon berichtet worden.

X. Kant»«alver»i« Kern.
Wir entnehmen dem gedruckten 4. Jahresbericht dieses Vereins (LoeiÄä

eatdoligns à'Làuoatiou st 4'knssixnsmont) Folgendes:
Dieser Verein unterstützt kath. Lehramtskandidaten des Jura, welche an

guten Schulen studieren, pro Jahr mit über 1000 Fr.
Betr. Prüfung der katholikenfeindlichen Schulbücher wartet man die Arbeit

des vom schweiz. Volksverein Beauftragten ab; dann werden die Unterhandlungen
mit der Erziehungsdirektion Bern wieder aufgenommen.

Ueber Förderung des Religionsunterrichte« in den Primärschulen ist ein ^
kompetente» Gutachten abgegeben worden. Diese Kapitelfrage wird von einer
eigenen Kommission behandelt.
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Eingegangene Beiträge:
Vom 1. Nov. 1910 bis am 1. Nov. 191 l.

Au« Ueberstorf, Kt. Freiburg
Wangen (Svloth.) durch R. D. Pfr. R. von Rohr
Auw (Aargau) durch Fr. M. Kaiser
Zug von Frl. P. Schmid

„ Dietwil (Aargau) durch R. D. A. Stöckli
Beromünster durch R. D. Chorherr I. Haas

Legat von Hrn. K. Huber sel„ Luzern
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Der Verein hat seinen Sektionen die Annahme de« Gesetzes über die Er»
höhung der Besoldungen der Primarlehrer empfohlen.

Er zählt, nebst 63 Aktivmitgliedern, 27 Sektionen. Präsident ist National-
rat Daucourt, Kassier Advokat Viatte.

Der Berein hat ein Vermögen von Fr. 3163.2S. Pro 19lO figurieren
unter den Einnahmen: Beiträge der Aktivmitglieder 331.82, der Sektionen
1026.05, unter den Ausgaben z. B. 100 Fr. an Prämien für KatechiSmuSlernen.

Im Jahre 1910 sind zwei Generalversammlungen abgehalten worden.
DaS große Ereignis des Vereins ist die Eröffnung der von ihm ge»

gründeten Schule in Pruntrut am 4. April 1910. Man verlange Prospekte
bei der Direction de l'lnstitut catbolique à Dorrsntru^. Wir empfehlen dieses

Institut sehr, darum geben wir darüber kurz Ausschluß.
Der Verein bezahlt laut Vertrag mit der Aktiengesellschaft dieses Jnsti»

tutes die Lehrerbesoldungen für die nächsten 4 Jahre. Im Institut wird alle
Sonntage Gottesdienst für die Umgebung (von der Pfarrkirche abgelegen) ge»

halten. — Das Lehrpersonal ist ein vorzügliches (Koller, Direktor). —
Die Schule ist für Jünglinge, welche wünsche», eine gute Allgemeinbildung

zu erhalten und sich direkt auf ihren Beruf vorzubereiten, ohne Kollegien bc-

suchen zu müssen. Es sind zwei Vorbereitungskurse, ein allgemeiner Kurs und
Spezialkurse. Der eine Vorbereitungskurs ist für deutsche Zöglinge, welche daS

Französische lernen wollen; sobald sie dies können, dürfen sie in den allgemeinen
Kurs übertreten. Der allgemeine Kurs (2 Jahre) will den Zöglingen die

praktische» Kenntnisse beibringen, um in Bureaux einzutreten oder sich unmittel»
bar der Landwirtschaft, der Industrie oder dem Handel zu widmen. Die Spezial»
kurse ergänzen den GeneralkurS und bereiten für Administrativstellen (Post, Tele»

graph. Eisenbahn w,) vor.

XI. Der Kantonalverein Freilmrg.
Bericht von I. Barbey, Schulinspeltor, Präsident, VuadenS.

Da société kribourgeoiss à'éducation compte actuellement 550 membres;
elle a comme organe le - Bulletin pedagodique ». Un Oomits de 15 membres

s'occupe des intérêts de la société; il cboisit, cbaqus annve, d'entente avec
la Direction de l'Instruction publique, une question pédagogique à traiter par
tous les instituteurs, membres de la société d'éducation. Oeux-ci sont repartis
en 7 sections ou arrondissements scolaires; cbaqus section nomme un rap-
porteur cksrgê de condenser les travaux des instituteurs et institutrices de

l'arrondissement. Des 7 rapporteurs de disricts envoient leurs travaux au

rapporteur cantonal. Da société a cbaqus annee uns assemblée generals. Da
trents-nouviàms reunion eut lieu à Obàtel-st-Denis, le 6 juillet, avec Is pro-
gramme suivants:

9 b. 15: formation du cortège sur la place de la gare.
9 b. 30: Office de pour les membres défunts.

10 b. 15: Ouverture de la ssancs dans la grande salle de la Aaison
des Oeuvres.

a) Discours de bienvenus de Ar. Oderson, préfet de district, president
d'bonneur de la société.

d) Oompts de l'exsrcice de 1910.
c) Désignation du district dans lequel se tiendra la xrocbaine assembles

gênêrale,
d) domination du Oomite.
e) Decture d'un rapport sur les mutualités scolaires.
k) Doctors et discussion
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du import sur la question mise à I'ötude: Comment doit-on à, I'öeols
primaire se servir des exercices oraux pour améliorer In prononciation
et le langage des élèves;

g) propositions individuelles. — Divers.
12 I>. 3V: lîanquet.

damais la société d'éducation n'a vu tel empressement it ses assises
pédagogiques. Le xèle louable s'explique aisément quand on sait qu'une
inanilestation se prés are en l'bonneur du 25">° anniversaire de Centre's au
Conseil d'ktat de Ar. Dearies p^tbon, directeur de l'Instruction publique,
^ussi tous les membres du corps enseignant se font-ils un devoir de

témoigner par leur présence de leur vive s^mpatbie et de leur dévoué et
inaltérable attacbsment à la personne de celui qui. pendant 25 ans, préside
avec tant de distinction aux destinées de l'Dcole kribourgeoise et du pa^s tout
entier. I/assemblös gönörale de 1911 comptera pour l'une des plus belles
fêtes que la société d'éducation puisse enregistrer dans ses annales, bllle a
certainement laisse au emur de tous les participants, un souvenir ober et
durable.

à prvinier rang des assises générales de la société tenues en 1911
nous remarquons la presence de 111. m. pxtlwn, directeur de l'Instruction
publique, Dr. selunid, juge föderal, liv^nold, president du Drand Conseil, lî.
p. Xapletat, recteur de l'Dnivvrsitê, li. le euro Délaissé, président de la société
valaisanne d'éducation, uns quarantaine d'ecelôsiastiques eet. à banquet
ont pris la parole HI. I^tlion, Ar. Dr. scbmid. depute de la société d'Ldu-
cation catholique suisse, etc. Des télégrammes de s^mpatliio furent adresse
à l'sssemblès par monseigneur Iremp, président de la société d'Lducation
catboliqus suisse, monseigneur Cerna?., monseigneur Dsseiva, ill. Daueourt,
conseiller national, m. l'errier, juge föderal, A. Cardinaux, conseiller d'Dtat etc.

X». Französtsch-MaUis.
(Bericht des Präsidenten Pfr. Delaloye in Massongez.)

Im sociötö, qui compte 399 membres repartis en buit sections, n'a pas
tenu d'assises gönörales en 1911, celles-ci n'ôtant que biennales. Comme par
le passe, ses membres se sont distingués par leur excellente conduite et leur
esprit de dévouement; ils regrettent de ne pouvoir, de par le kait de leur
éloignement, prendre part aux congrès catboliques d'éducation qui ont lieu
dans la suisse orientale.

XIII. Ka«to«a!verew Dr«tsch-MalU».
(Bericht des Vereinsprâfìdenten. Dekan Eggs in Leuk.)

Aus dem verstoßenen Arbeitsjahr ist die XI. Generalversammlung anzu»
führen, die am 27. April 1911 in Visp unter Teilnahme von 129 Lehrern und
Schulfreunden stattgefunden hat. Die Versammlung hatte die Ehre, die Herren
Erziehungsdirektor Dr. Staatsratpräsidenten Burgener, Nationalrat Dr. Alexan»
der Seiler und Staatsrat Dr. Hermann Seiler in ihrer Mitte begrüßen zu
dürfe».

AuS den Verhandlungsgegenständen ist tie .Aufstellung von Grundsätzen
zu einem Musterstundenplan" für die Volksschule zu erwähnen, wozu Herr
Oberlehrer Wehrle in Brig in einem gediegenen Referate eine sehr gute Weg»
lcitung bot.

Ferner schloß sich unser Verein in einer Resolution der Anregung des

Nnterwalliser Erziehungsvereins über die gesetzliche Einschränkung des Wirtshaus»
besuche« für die Jugend an.
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Im Uebrigeu ist der Stand des Vereins, der etwa 90 aktive Mitglieder
zählt, derselbe geblieben,

Hervorzubeben ist noch, daß unsere Vereinsmitglieder sich in einer an-
sehnlichen Vertretung an dem vom Vorstande der Jünglingsvereine von Oder»
wallis veranstalteten Kurse für Weiterbildung der schulentlassenen Zugend betei-
ligte, der in Brig vom 11. —13. Oktober 1910 unter Leitung der H. H. Dr.
Zos. Beck, Prof, in Freiburg; Abbs Joye in Basel und Jünglingssekretär Stu-
der aus Zürich abgehalten wurde. Referate hielten auch H. Schulinspeltor Wer»
len und H. Großrat Walpen.

XIV. Kantonalvereitt Telsin.
(Bericht des Präsidenten Prof. B, Bassi.)

Im « b'eàerarione Docent! 'licinesi » eompie col 1911 il suo 17° anno
ài esistenra. — Oli seopi principali <1i guvsta nostra associariono Naxistrale,
— consexnuti nello 8tatuto, — sono:

a) II mantenimento àell'inàirirro rslixioso neli'insexnamento pubblicn, v

la àikssa cksl privato insoxnamvnto;
b) Do stuàio ài tutte Is guvstioni clis intvressano la 8cuola v I'attuarions

ài tutto Is rikorms àsttatv àalla sunn peàaxoxia s àal praxrvsso:
c) Da àikssa àexli intersssi àella 8cuolu s àol Vorpo insvxnante ticinosv!
à) Im sviluppo ne'suoi membri àelio spirit,» ài soliàsrivtà o ài tratellanra.

Du 8oeietà rl>xxiunxs guesti senpi:
a) Doliu pub>»Ijearionv ài una lìivista me»sil>> peàaxoxico-scientilìeo-

Ivtteraria;
d) Lolla àiscussions ài tutts Iv gusstioni scolastiobv nslle riunioni perioàielio

rexolari;
o) Lolla pin stretta soliàarietà;
à) tiol propuxnare lu crvarione ài tutts quelle opsrs sà istiturioni clio

possono essore ài increments ullu 8cuolu, ài vantaxxio ui Doconti s ài
àecoro alla lîelixione.

Im Veà. Doc. 3'icinesi raxxrnppu sotto lu sua bsnàivra un nuinsro ài
circa 609 associati àivisi in attevi, eoeàeàentè eà o»orarê. — Do sua en-
trato annuv si axx»rano intornn ai Vr. L990. — bissa tonne quest'anno la
sua assemblea xsnsrale u nolla bella vallutu ài IZIenio, e, por
lu prima volta, ebbe l'onoro à'esserv pressnriata àu un lllombro àsl (iomitato
lientruls (scbrvsir. Lrr -Verein), l'on, Diuàice b'và, Dr. 8ebmià ài ^Itàorf. —

Lceo un brsvissimo sunto àvl Itapporto eke il six. krok. L. llassi,
Dresiàento àsl 8oàalirio, bu faìto all'assembloa: « Dssequianào lu résolutions
àolI'L,8sembIsâ ài Rumute, il Leàattors-Dapo esperi le praticbe per àure alla
stampu sociale una korma pià moàernu, pià prutiea o pià conforme ullo spi-
rito àella nostru Associations. II Domitato sanrionà quelle praticlie s fu cosî
cbs il nostro Kiornuls polè acquistarsi lu cooperations ài penne vulenti, quanta
apprgttâte». blsos ora una volta al mess, inveee ài àue, mu pià umpliuto s

pià estetico. Hon ku uumentutu lu tassa ai 8oci attivi; fu portato àa kr.

3.50 a fr. 4 l'addonsmento per i sooi eontribuenti s eià basterà aà squilibrare
il bilanoio sociale. — Der una frase scorretta circa il xiustitiato 8paxnolo
Vrancisco Derrsr, lasciata correre nsl « Kiovane cittaàino », libro ài tssto ob-
blixatvrio per le seuole ài préparations per le ltoclute v per Is scools ài ripe-
tirions, il Domitsto protesté» presso il Doà. Dipartimsnto ài 1'. Dàucatione,
àomanàanào cbe quel libro venisse ritirato. îlon fu esauàito: ne nacque un
malcontents popolars, eà il «Zoverno àovstte rieorrers alls àlanetts per obblixars
i xiovani a comperars quel libro. — tjuesto katto, eà altri numerosi tentativi
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ài scristianirra^ions consumati alls normali eà altr?vs furono i lattori, »eo»

ttlkài, olie proveearono la eaàuta àella nuova legge seolastiea sottoposta iìl
vote àel popolo il 5 novembre ultimo 8eor8v. — (juesta nuova legge non in-
tassava per nulla il principio religioso, or» teàottmàs buona, o veniva
finanxiariamente in sinto si maestri, ebs àa molto tempo reelamano un su-
msnto ài onorsrio; ma il popolo, v per toma à'insiàie, o per i nuovi aggravi,
o per altrs molts eain-e Is re8pin8v eon 1500 voti ài inaggioranra negativa.

In questo anno tu moàikcato lo Ltatuto àella (lassa ài ?rvviàenra àel
(lorpo Insegnants Ilieinese. I.a l'sàers^ionv avsva formulate nvmero8s pro»
poste cbe vennero, in generals, aceettate eà sttsnàono ora la san/iooo àel d.
(lonsiglio. II (lomitato fu riunita trv volte àuranto l'anno s 8Ì oeeupd lunga-
mente àelle guestioni à'inàolv interna s àella nuova legge scolastiea a eui,
ooll'assomblea, aveva àato la eua pisna aà«8ione invocsnào la sanrione popo-
lare. I.a legge e88enào ora eaàuta, il (lomitato 8i oonvooberà pr«8to à'ur-
gvnra per àeciàsre 8ul âa farsi.

I/assemblea generals, tenutasi a (lomprovaseo il 13 agosto p. p. accsttà
l'ammi88ions ài 36 nuovi Loci. l.a kesta è riuseita dsnissimo s per eoneor80
ài àlasstri o ài popolo, e per il tratsrno atkiatamento s per le risolu^ioni press.

Mresrechnllng des INeiz. KO. GrzîetMWMîns pro 1910.
Abgelegt vom Zentralkassier und genehmigt den 25. Sept. 1911 in Luzern.

Cismahme«.
1. Aktivsaldo von 1909 137. 75
2. Jahresbeiträge:

a. Vom St. Galler KantonalerziehungSverein
b. Von 39 mitwirkenden Vereinen
o. Von 92 Einzelmitgliedern
à. Zwei Spezialgaben

3. Geschenke an die Lehrerexerzitien:
a. Vom hochwst. Bischof von St. Gallen
d. hochwst. Bischof von Basel
o. hochwst. Bischof von Chur
à. Tit. schwitz, k. Volksverein (Leonhardstiftg.)
e. „ Tit. St. Galler Kantonalvolksverein
k. Von der hoch«. Luz. Kantonalpriesterkonferenz
g, Von der hochw. Solothurner Priesterkonferenz
b. Vom hochw. Priesterkapitel March-GlaruS

4. Für die Lehrerinnenexerzitien aus der Leonhardstiftg.
5. Turch hochw. Hrn. Kanonikus HaaS, Apostolatbeitrag

für das Seminar Zug

L. Ausgabe«.
1. Für die Exerzitien der Lehrer:

a. Dem ErziehungShauS Feldkirch
b. Für die Exerzitien in Bethlehem

100.
294. 45
92.
22. 508. 45

225.
100.
100.
200.
150. —
60. —
20.
2V. — 875. —

100. -
155. —

1782. 20

730.
160. — 890. —

Uebertrag 89V.
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Uebertrag 890. —
2. Für die Exerzitien der Lehrerinnen 100. —
3. Tem Lehrerseminar Zug eine Kellnerjubilâumsgabe 250. —
4. Restzahlung an die Buchdruckerei Union s. d. Katalog 238. 68
5. Für Katalogbeilagen 193. 95
6. Für Drucksachen, Porti ec. 100. 05
7. Beitrag des Apostolates an das Lehrerseminar in Zug 145. —

1917. 63

Bilanz: Einnahmen Fr. 1732. 20
Ausgaben 1917. 68

Passivsaldo Fr. >35. 43

Note I. Sämtliche Beiträge an den schweiz. kathol.
Erziehungsverein von Seite der Sektionen und mitwirkenden Bereine w.
find an unseren Zentralkassier, Psr. Ducret in Auw, Aargau, zu senden
(nicht an den Zentralprüsidenten).

Note 2. Die Beiträge an da« Apostolat der christlichen Er»
ziehung sind an den Direktor desselben, Kanonikus Haas in Münster, Kt. Luzern,
zu senden oder an Rektor Keiser in Zug, in letzterem Falle mit dem Bemerken

,pr. Apostolat*.
Note 3. Dieser Jahresbericht wird in 900 Exemplaren allen Einzelmit»

gliedern, Sektionen, mitwirkenden Vereinen u. a. zugesandt.

Korrespondenzen.
1 Schwyz. Letzten Mittwoch beging das Stift Einsiedeln in aller Stille

und Einfachheit, aber mit üblich musikalisch-deklamatorischer Regsamkeit und Gc»

diegenheit Familienfest. Der als Professor, Schriftsteller, Kunstkritiker und Pre»

diger weit über die Landesgrenzen best bekannte Dr. Albert Kühn feierte
sein 50-jähriges Professorenjubilüum. Wir lieben die Tam-Tam-Mode über-
Haupt nicht und bei solchen Anlässen erst recht nicht, darum keine nähere Er-
örterung. Es war ein erbauender und auch ein sehr instruktiver Nachmittag,
den da dankbare Professoren und Schüler ihrem Konfrater und Lehrer widmeten.
So eine Klosterschule kann halt was. Dem hochw. Herrn Jubilaren eine
weitere segensreiche Wirksamkeit aus allen angetönten Gebieten. Arbeitet er für
die Jugend im Sinne der Kirche, so erweist er sich als besten Staatsbürger.
Unseren Gruh und Glückwunsch.

* Einführung des Esperanto in allen spanischen Schulen
Das Direktorium des öffentlichen Unterrichts in Spanien hat beschlossen, in
allen öffentlichen Schulen Spanien« den Esperanto-Unterricht zu gestatten. Dieser
Beschluss wurde dem Rektor der Madrider Universität mit näheren Bestimm-
ungen über die Auswahl der seitens der esperantistischen Vereinigungen diplo-
mierter Lehrkräfte mitgeteilt und im offiziellen Organ der spanischen Regierung
der »tlarà àe Aackrick- bekannt gegeben.

Esperanto in Sanos. Von den 35 Städten, die aus Sanos liegen,
ist jetzt in 23 Städten der Esperanto-Unterricht in den Schulen eingeführt, in
den übrigen 12 soll er noch eingeführt werden. Im ganzen haben jetzt 857
Knaben und Mädchen am Esperanto-Unterricht teilgenommen.
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